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Das Hausmitiel sonder Gleichen. 
»Ich habe Sinnen-nd Livee Regulator 

« III-ge Jahre hindurch gebraucht und es ist « M einzige Hauimittel gewesen« dessen wir 
m bedienten- Slnch meine Mutter wae 
W eingenommen für dies Mittel. Es ist 
disk Mzudetlässtg weil sicher wirkende Me- 

deialleu tötungen des Verdauungsi 
Keins and sein paaptiverih besteht da- 

,·T.« I- Krankheiten zu v erbitt- 
dera. Ich psteg e es allen meinen Freun- 

— 
du« II empfehlen nnd werde auch in Zu- 

—. Inst fortfahren, dies zu thun « 

Rev. James M. Rollins, 
: Laster an der Südl Methodistealirche in 

Fairsield, Va. 
Man spart Zeit nnd Domit- Rechnun- 

eI, wenn man immer simmons Livet 
leiten- nu Hause führt. 

»Ich finde, das- stvmoxs Inva RE- 
« cvuwn das beste Familien-Kittel ist, 

gegen Leiden aller Akt wie Verdau- 
Ins-schwäche, Kolib Diarthöe, 
Sol-brennen und Galligkeit. 
Lan allen diesen Leiden verschafft der Le- 

&#39;s: iethTOlalor schnelle nnd sichere Al- ülse 
sehr indstauiiell zu Alpen ge- 

Mzadyp psle e ich vor dem Zudem- 
» ; en Theeö get v pll desselben zu mir 

yet-siegend nnd ich gleibe dann von jednn 
lded Unhehaqeas befreit « 

Ovid G. Spaild, 
Ex- sMayor von Macau, Oa. 

IDer einzige achte Leber- Regulator 
---»Mst unsere Handels-starke (s) vom ans 

dem Umschlag. 
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»Die Zenit-Pflanzen der Zukunft-« 
Schon in diesem Jahre sind haupt-. 

sachlich von deutschen Farmern vielfache; 
und theilweise umfassende Versuche mit z 
Dein Anbau der beiden Textilstlanzen; 
Jute und Ramie gemacht worden, und« 
ldie meisten davon mit Erfolg. Die Er 
cichtung der großen Packzeug- und Sei 
munteren-Fabrik in Galvefton einer- 
seits und die Einführung einer bemüht 
ten Entfaferungsmaschine andererseits 
oerden ohne Frage dazu beitragen, das 
iächfie Jahr die Former zu noch zahl 
eicheren Experimenten zu ermnthigen. 
kluch in unserem Nachbar-County Ken- 
sall ist man daran, es mit dem Anbau 
der beiden neuen Artikel, vie sicherlich 
nicht weniger lohnend fein können, als 
vie Baumwolle es jetzt ist, zu versuchen 
ilnlttßlich einer Anfrage von Kendall 
Counly aus veröffentlicht Herr Franc- 
rey, der Direktor und Geschäfte-sähen 
Der Jutei und RamiesGesellichaft, wel 
che sich in Yorktoinn gebildet hat, einen 
aus dein franzdsifcheu Blatte -L’Ilu-» 
stkstion’ entnommenen und von dem. 
oetiihmten Schriftsteller N. Ney verfaß- 
ten Artikel unter dein Titel: »Romie .! 
das Textil der-Zukunft«, welchem wir’ 
oie folgenden Stellen entnehmen: 

»Es geht den Pflanzen«——l)eißt es 
darin —,,wie den Menschen: es hält 
Zins-- Elsas-s c-ku- XII-«- IA I»J..--e 
..,..... .,....«.» ...,. ..,....., ...., ..... 

zu machen. Ramie ist der japanesische 
Name einer Pflatäze ans der Familie 
oer Urticeen, stache osen RiefensNesseln, 
welche sich von selbst fortpflanzen, und 
non welchen mehrere Gattungen in 
China, Japan, in Indien und im Ar- 
chipel des Stint-es bekannt sind; sie ek- 
reichen daselbst eine Höhe von 8—10 
Fuß, und man hat von ihnen schon bis 
zu sechs Schnitten per Jahr gemacht; 
ie tseilien immer neue Schaffen, wie 
der Luzerner Mee. 

Die RamiesPsianze acclimatisict fich 
in Algier, am Seneaal, in Cochinchina, 
Ozeanien und den übrigen überseeiichen 
sesipungen Frankreichs. Die vom Dolz 
iesreite Faser giebt ein äußerst werth- 
volles-Tertil; sie ist stärker als der beste 
Dani- feiner als der schönste Flachs und 
o glänzend wie Seide. Das find nicht 

etwa Uebrrtreibunsem die Chineien ha- 
aen seit unventticher Zeit schon die Fa- 
iekn der Ramiepflanze, welche auch un- 
ter dem Namen »Tvtna-Nessel« bekannt 
it, zur Herstellung ver verschiedenartig- 

ßen Stoffe benützt; sie halten daraus 
Schnüre. die feinsten Gewebe und die 
prachtvollsten Kleidungestiicke angefer- 
tigt. Das sind Erfahrungen, welche in 
weit hinter uns liegenoer Zeit mit der 
Ramiefaser gemacht worden sind. Neu- 
erdinqg haben aber englische und scan- 
idsische Industrielle Versuche mit der- 
selben angtstkllt, eigeng in der Absicht 
End mit dein Zweij sich tells-it von den 
Slgcllfllillflcll pcllclocll sll llllckscllchL 
Sie hoben sich zu dein Behufe vorn äu- 
ßersten Orient her China - Nessel tom 
irren und sie verspinnen und verweden 
lassen. Und die Erfolge, welche ste er- 

zielt haben, waren staunengwerth. Al- 
leg und Jedes, wag die Spinnenan- 
nuitrie nur hervorzubringen vermag, ist 
autdee Rainie ifFaier hergestellt wor- 
oen, vom stärksten, grddsten Segeltuche 
an dis zu den feinsten Battistgarnen, 
und das mit einem vollständigen Er- 
folge und-anderen Stoffen gegenüber 
—nIii einein Ersparniß von Kosten, 
welche 50 Prozent erreicht und, sobald 
erst allgemein eingeführt ist, sogar bis 
zu 60 und 70 Prozent stei en kann. Da 
ist z. B. ein Damast -Ta eigedeck, wel- 
ches wie das feinste Leinen aussieht, fo 
weich, glänzend und fest ist es, und doch 
iit es ganz nnd gar aus Ramiegarnen 
hergestellt. Und dort die verschiedenar- 
tigen Gen-ede, nrii ihren herrlichen Far- 
ben, die ichiilernden Mdbeistoffe, mit 
den prachtvollen Farbenuuancen, welche 
stch io weich und fein auiülslen wie Sei- 
o«e, ste find aus chinesticher Nessel fabri- 
Hirt. 

»Bei der Fabrikation von anderen 
Geweben tritt die Ramiefaler mit Vor- 
tdeil auch an die Stelle der Baumwolle 
oder der Seidenadfalle, und unter allen 
Umständen ist dein Flachs vorzuziehen. 
Uor nur ein kleines Beispiel von der 
Ersparnis zu geden, welche durch die 
Verwendung von Ramie erzielt wird, 
wollen toir die fiir Battist gedrüuchlichen 
Gespinnst-Nummer 230 herausnehmen. 
Leinen Garn diefer Qualität kosten 25 
dis 30 Franks der Kilo (Dopvelvfund) ; 
mal-read sich Nonne-Garn non der glei- 
chen Glite und Feindeii auf 8 bis 10 
Fraulz stellt.« 

»Als weiterer Beleg dafür, welche 
Vortheiie aus der Verwendung der Ra- 
Iniesaier fiii die Industrie gezogen wer- 
den können, diene das Folgende: Seit 
II ----- OJC III-— I---« I--I---«4I;J- 
..... .... .. » .................. .., 
die nie-Fan —- ein viel gerinawerths 
geres Material als Name-vielfach bei 
der Tebpichfnbritation zur Anwendung; 
fle dient außerdem zur Herstellung von 
Packtutheu. Säcke-h so wie auch von 
Abbelstossem welche wie Nachbildungen 
von Plttichs und Sammetfnbrikqten 
aussehen, und die heute so sehr in Mo- 
de gekommen sind, daß man fie in den 
feinsten bitt-fern sindet. 

Es ist nicht zu leugnen, daß diese-; 
Jutes enge dem Auge Alles bieten, da- 
gegen cb rauh und hart anfüblen und 
weder Stätte noch Dauetboftigteit be- 

n. Nun kbnnen aber all dieselben 
tssse aus der quie - Faser hergestellt 

w rden, sind dann fttr das Auge edenloi schon nnb trieb, aber von weiche-, inni- F ter Fühlung und zu gleicher Zeit statt 
rnd haltbar, und trat dieser Vorzüge, 
welche sie den JutesFabrikaten gegen« 
ttber besifetb ist der Preis für beide» 
der gleiche! 

—- n dem Falle von A. Schole 
vege- erlehuag des Sonntagsgefepesj 
komm Ich die Jutv nicht einigen und; 
der Angeklagte mußte entlassen werden.; 

Farmland in Col-man Commi. 
Einen Beleg dafür, wie der nordwest- 

liche Theil von Texas sich immer mehr 
zum Ackerbau-Distrikt herausentwickelt, 
bringt eine der letzten Nummern der 
»Coleman Voice«. »Am Abend vor 
dem Regen«——sagt der Herausgeber des 
Plutus-machten wir einen Besuch auf 
der Farm des Herrn G. H. Glaß, und 
müssen gestehen, daß wir niemals um 

diese Zeit des Jahres einen so erfreuli- 
chen und Hoffnung spendenden Anblick 
gehabt haben. Die Fatm ist nen, hat 
aber schon 225 Acker unter Kultur, 140 
davon sind mit Kleintbrnerfriichten be- 
stellt und der Stand derselben-—Weizen 
Hafer wie Gaste-ist ein so vortreffli- 
cher, wie man ihn sich nur denken und 
wünschen kann. Ein großer Theil der- 
selben ist gerade vor dem Einsehen 

der Regenperiode, gegen Ende Septem- 
ber, gesitet worden und giebt seit Wo- 
chen schon das reichlichste Futter siir das 

gesammte Vieh, und obgleich Herr G. 
ITrockenfutter im Ueberfluß gemacht hat, 
«leben nicht blos seine Arbeits-Miete 
jsondern auch sein ganzer übriger Stock 
zieht von diesem Grünfutter. Der afer 
hat sich, wie cr uns mittheilt, selb ge- 
süet, steht aber bis aus wenige Flecke, 
wo er etwas zu dick ist, so gleichmäßig, 

idaß man es kaum glauben sollte. Wei- 
zen und Geiste sind in Reihen gesäet, 
and es hat das Aussehen, als wäre je- 
oes Korn aufgegangen und gerade da 
gewachsen, wo man es haben wollte. 
Und dabei war noch vor kurzer Zeit 
der Platz, welchen die Form heute ein- 
nimmt, noch ein kahles, dem Anschein 
nach wenig versprechendeg Praineland, 
welches fiir das gewöhnliche Auge wenig 
Anziehendes hatte. Jegt ist die Farn- 
des HerrnGlaß eine Muster-Octonomie. 
Und in Coleman Co. ist für 2000 der- 
artige Farmen Raum vorhanden und 
Land oon gleicher Ergiebigteit, weiches 
noch tue vom Pilugc wrqu wars 

Ueber die Fruchtbarkeit des Pcairie- 
landes auf der nordweftlickjen Vochebene 
bringt dasselbe Blatt die folgende No- 
tiz: Am Jim Ned und Hords Creel 
hat Howard A. Turner einen Acker- 
Land mit Sorghnm bestellt und vom! 
ersten Erntertrage mit einer rohen, von 
ihm selbst hergestellten Maschine nnd in 
einer Anzahl von Waichleffeln ca. 200 
Gallonen Syrnp bester Klasse nnd 25 
Bushel Samen gemacht, außerdem noch 
zwei große Schodcr Trockenfutter. Vom 
zweiten Schnitt, welcher volle 50 pCt. 
vom ersten ergab, bat er nur Futter ge- 
macht und zwar 45 große Haufen, wo- 
mit er flinf Kühe mit ihren Kälbern 
den Winter über fett erhält. Dieses 
Sorghucn ift während der Saison vier- 
mal epflltgt und gehackt worden; es 
war ie unter dem Namen sold obige-se- 
bekannte Spielart; es war in vier Fuß 
von einander entfernten Reihen ge- 
pflanzt und in den einzelnen Reihen 
standen die Pflanzen 3 Fuß von einan- 
der, an jeder Pflanze waren für den 
erfien Schnitt nur 4——5 Stengel gelas- 
fen worden« 

Berechnende Niederträchtigkeit 
» Wenn Du zu Deinem Apotheler gehst 

um eine Flasche non S i m mo n g L i- 
ver - Regulator galaner under; 
bietet Dir nachgemachten mit ähnlich» klingendem Namen an nnd fagt, das ist 
dasselbe, oder gerade io gut, dann frage 
ibn doch, warum er Dir nicht die echte 
Arznei in weißem Umfchlage mit aufge- 
druckteni, großen, rothen Z, bereitet von 

D. Zeilen F- Co. giebt. Der einzige 
weck, den solch ein Händler dabei ha- 

ben kann, ist der, daß er durch den Ber- 
kanf eines wohlfeilen nachgemachten Ar- 
tilels, welcher Dir entschieden schaden 
mag, 25 Ctö. extra verdient. 

Texts. 

— Mnrphhville wurde mit einem 
24 Stunden anhaltenden Schneesturm 
heimgesucht. 

—- Bnn Mineola, Ward Co. wird 
wieder ein Postrand gemeldet. Will 
Parifd. welcher die Post von Mineola 
nach Monat Silnan in Sinith Co. bo. 
fordert, wurde anr 19. December am 
hellen Tage, unt zwei Uhr Nachmittag, 
nin Sabine Bdtwnt von drei Straßen- 
rttnbern nn eltnlten nnd gezwungen« 
ihnen den oftfack nnzznlieferm Sie 
fchnitten den Snck auf, fanden nder nur- 
einen registrirten Brief darin, der von; 
Matte, Texas, nnd an S. P. Allen,i 
Valleh P. O. addreisirt wnr. Derj 
Postnieister von Garben Valleh, S. W.; 
Juni-. tnni ain folgenden Tage nach( Mineoln, um heim DülfssMnrfihall der; 
Ver. Staaten Anzeige von dem Dieb- 
stahl zu machen. Er glaubt zu wissen, 
wer die Minder sind, will nder nichts da- 
rttder lnut werden lassen. Wie Will 
Parifh sagt, waren es zwei weiße Män- 
ner nnd ein Regen und alle drei waren 
nie-glitt. 

—- Dillzdoro. Heute früh um 4 Uhr 
wurde der Feuer-Mann gegeben. Das 
Gefihdftshaus der Gedrttder Lewine 
stand in Flammen. Es blies ein star- 
rer Nordwind, nnd fo erschien es wie 
ein Wunder, daß dein Feuer Einhalt 
gethan werden konnte, ehe ez den grö- 
ßeren Theil .der»S«tn·dt· eingenicheet 
ejuuh seve- kusk unertsucgulls yasllss 
gestellt hat, loar Feuer angelegt loors 
den. Dr. M. Lillard machte vor einer 
FriedensrichieriJnrd die Aussage, das 
er die legte No i dei seiner Mutter, die 
trank sei, nusge essen habe. Er sei do- 
dei sehr schläfrig geworden nnd nor dies 
Thiir on die frische Luft gegangen, ums wieder mnnier zu werden. Do sei er; nuf einen Lichtschein, der qng der From- ; 
Thiir des Leioine’schen Geschäftsdnusesi 
gekommen sei, aufmertiqni geworden 
nnd noch dem Gednude herüber egans 
gen. Er hade dort hinter dein oben-« 
iisch her, loo das Feuer gebrannt habe, 
einen Mann kommen sehen, in weichem 
er den Joseph Leioine von Ward er- 
tonnt dane. Er sei darauf sofort nach 
dem Millkschen oiel gelaufen und 
hade das Feuerzei en gegeben. Als er 
dann nach dem Gebäude zurückgernnni 
sei, habe er gesehen, daß der Joseph 
Lewine das Dnus verlassen hadc nnd 
quer iider die Straße hinüber gelau- 
fen sei. Die Jnry gnd auf diese Aus- 
sage hin das folgende Verditix »Wir-, 
die Geschworenen, sind-n. daß das 
Feuer, welches aui 20. December,·1887 
das Gebäude der Sturgeslhen National- 

ybank und die zwei dem Sturgeschen 
Nachlasse zugehörigen Häuser nieder- 
brannt hat, geflissentlich und absichtlich 
von Joseph Lewine angelegt worden 
ist.- ewine war mit dem um 4 Uhr 
abgehenden Bahnzug von Hillgboro 
nach Waco gereist, und Sherifs John 
P. Crx hat in Folge deß die telegraphi- 
schen Order dorthin geschickt, dort den 
Joseph Lewine sofort zu verhaften. Er 
hat bereits die Rückantwvrt bekommen, 
daß der Verhaftunggbesehl ausgesührtH 
sei. Außerdem ist noch der Geschäfts- ; 
tithrer des Hillsboroer Filialhaufes der ; Gebritder Lewine, B. J. French, ver-; 
haftet worden. Beide werden nach; 
Hillsboro zutückgcbracht werden. 

Geht sofort 
nach Nie Tengg und nicht erst nach an- 
deren Geschäften, wenn Jbr Euren 
Kleinen nützliche Sachen zu Weihnach- 
ten oder Neujahr schenken wollt, wie 
z. B.: Jugendschriften, Bill-erblichen 
Mithrchen u. Erzählungen, Reißzeuge 
Gesellschaftsspiele, Spieldosen usw- 

—. 

Tages Neuigkeiten. 

J n l a n d 
— Am Schluß der Sitzungen beider 

Häuser des Kongresses trat am 22. De- 
zember Vertagung ein bis zum 4. Ja- 
nuar 1888. Jni Senate brachte Dotph 
eine Bill ein, durch welche eine nationale 
Gesehgebung in Bezug auf die Ehe- 
schließung und Ehescheidung angebahnt 
werden soll. Der Präsident ernannte 
eine aus fünf Senatdren bestehende 
Kommission-Butten Morgan, Dawes, 

ECameron und Teller —- utn eine genaue 
Untersuchung der materiellen und geisti- 
gen Lage der fünf civilisirten Indiana- 
stttmme anzustellen. Diese Maßregel 
steht intZusammenhauge mit dem Pla- 
ne, den AngehörigenZieser Stämme das 
Guts-tun» zu guckte-ca- 

— Die Bundeseinnahmen haben siir 
den Monat Dezember einen Uebersazuß 
von etwa 13,000,000 über die Ausga- 
ben ergeben. 

— Der Kongreßmann Mofsat von 
Michigan ist in Washington pldslich ge- 
starben. 

—- Der Senat bestätigte die Ernen- 
nuugen des Herrn Strauß von New 
York znin Bundcggesandten in Constan- 
tinovel und des Mr. T. Williatns von 
Mashland zum Sekretäk der amerika- 
nischen Gesandtichast in Nio de Janeiro. 

—- Aach der Verband der Wollziichter 
des Staates Pennsylvanien hat einen 
gedarnischten Protest gegen die von 
Cleveland anempfohlene Aufhebung der » 

Wollzdlle erlassen. 
— Der Tarnaianh Club in New YorkT 

hielt eine große Sitzung ab, in welcher 
man beschloß, fttr die Verlegung der 
Nationallonoention nach Neco York 
zu wirken. Man sprach sich sür die Be- 
seitigung des Survlus aus, jedoch müsse 
dies unter sorgsältiger Berucksichtigung 
der Interessen der Arbeiter geschehen. E 

—- Wie aus Albany, N. Y» mitge- å 
theilt wird. liegt daselbst der Ex Fi- 
nanzminister Manning in hoffnungslo- 
fetn Zustande danieder. Er ist schon 
völlig besinvnngslos nnd hat schon seit 
mehreren Tagen keinen seiner Angehöri- 
gen mehr erkannt- 

-—- Noch zwei Dampser sind von New 
York ausgeschickt worden, um des anf- 
hoher See treibende-i Riefenflosses wie- 
der habhaft zu werden, oder den vorbei- 
vafsitenden Schissen eine Warnung zu- 
kommen zu lassen, aui ihrer Hut zu sein. 
Die Gefahr« die diese zu einem unaeheus 
ten Bündel zusammengefesselten 21,000 
Baumstämme fiir die Oceandanipfer 
darbieten, ist eine höchst bedrohliche. 

— llederall im ganzen Lande-onus 
Dacoia und Wyoming herab bis Tean ; 
—herrscht eine ungewöhnliche KatteJ 
Besonders in Kansas herrscht m Folgek dessen große Noth, da dort das Feue- z 
rnngsmaterial sehr knapp ist. Etwa» 
ein Dupend Menschen sind erfroren-J 
einzelne davon in ihren eigenen Hält-z 

.sern. Auch in Nebraska erfroren meh- I 
"rere Menschen. 

A u s la n d. ; 
—- Die Nachricht, daß der deutscheä 

Botschaster in St. Petersdurg bei sei-; 
net Rückkehr dorthin einen eigenhändi- i 

en Brief des Kaisers Wilhelm an den ! 
zaren mitgenommen habe, wird vons 

zsslilcidser Seite wieder in Adrede gesk 
e t. 7 

—- Die Wiener »Neue Freie Presse-· 
theilt mil, daß König Melan von Ser- 
vien einer Deputation, die ihm die 
Glückwtiniche der Deputirtenkammer zu 
seinem Gedurtgiage überdrachte, Nach- 
stehendes erwiderte: »Enropa ist ge-· 
genwiiriig von schweren Gefahren de-- 
droht. Sollte ein Zusammenstoß zwi- 
schen dem germanischen und slavischen 
Element erfolgen, dann wird Servien 
sich alz neutraler Zuschauer von diesem 
Kampfe fern halten. Germanisirt wer- 
den knnn Serdien nicht, wohl aber rus- 
sificirt, und dann würde es seine staatli- 
che Seidsistiindigkeit verlieren und gleich« : 
sanr verschwinden. Meine Familie, 
die der Odrenooich lebte, nnd ledi fitr 
nie Jdee ver Unabhängigkeit Seel-jens. 
Und diesen Familien-Traditionen, wel- 
che die Grundlage meiner äußeren Po- 
litik sind,,nterde-iehA treu· Reihean 

— Zwttcyen Uenerceuy uno Music-no 
sind keinerlei Noten, weder itber die Si- 
tuation in Balgatieu, noch über die rus- 
sischeu Truppeubeioegungen an der ga- 
licilchen Grenze,« gewechselt worden. 
Sollte Nußlacsb über die lesteren genü- 
gende Austlttrungea gebeu, so glaubt 
mau, baß Oesteireich die Resignation ? 
bes Fürsten Feroiaaud erzwingen und; 
baburch bie Einsepuug eiaez dein Ckareu angsnehinen Caubibaten ermbgichen 
I t 

—- Jn Berliner militltrischen Cirkeln 
ist man gespannt daraus, ob auch bieg- 
Inal am l. (13.) Januar ber übliche 
lange Urlaub einer großen Menge älte- 

jrer Ossiziere ertheilt werben wirb. Pri- 
.oatbrlese aus Moskau consiatiren, baß 
xbielen Ofsizieren unter ber hand schon 
tmilgelheilt worden sei, baß tie sich bieg 
Mal nicht auf biesen Urlaub vorbereiten 
sollten. da bie gegenwärtige politische 
Situation bieg nicht zulassr. 

— Jn London ist bie Nachricht ein- 
setrossem baß der Fürst F e r bi a a n d 
von Bulqarien abgebankt 
habe. Die Nachricht bedarf seooch noch 
ver Bestätigung 

V 

Soeben erhalten-: 
Feinste Achefa Rosinen, 
Jmperial Cluster Rosinen, 

» Cabiuet 
Sultana körnerlofe 
Oadura stiellose 
Korinten Citronat, 

Orangenichalen. 
Nüssesortem Pecans, brafilianische« 

Hoselnüssetz französifche Kastanien, Taf- 
segura wetchfchalige und fchallose Man- 
deln, englische Wallnüsse. 

Smith F- Wilion, 
Ecke Soledads sc W. Doustonstr. 

»Ein Jeder geht zufrieden aus 
dem Hund« 

wenn er seine Eintüufe für die Weih- 
nachtgferiage bei Nie Tengg macht. 
Er findet dort Arbeitsküstchem Schreib- 
Schmuck-u.Toileiten-Etuig in Plüfch 
und Leder, All-umg, Briefmappen, 
Stammbücher, Scrapg, Goldfedenh 
Schreibzeuge u.s.w., zu den billigsten 
Preisen. 

. 

—- Alle neue Sorten in Hütem die 

guötchp eingeschlossen, bei Pancoast ä 
o u. 

—.——-—-..-- —-—--— 

» 

»- 

Citronens und 

W. H. Outterside G Co» ZZöj 
Ost-Houston-Straße, Plumberö, Gab-I 
und Steam « Fitterg, halten sich bemj Publikum für alle in ihrFachfchlagenden ; 
Arbeiten empfohlen und versprechenj prompte Beiorqung aller Aufträge. 
Kronleuchter, GassFixtures, Baden-au- 
nen. Clofetg ec. stets an Hand. I 
K Johnson Bros. liefern ble- besten und billigsten Druckfachen. Geht H m ihm-n 

.- 

i 
— Die alten Kunden der Gebr.s 

Beil werden auch diesmal ihre Ein-I küufe dort machen. Sie wissen, baß ; 
sie reell und gut bedient werden. 

US- Jbr spart Geld, wenn ihre Eure E 
Drucksachen bei Johnson Brah- 
anfertigen läßt. « 

O.O.— ---—-——-— 

ts- Gebk. Ckieek sind mai-E sche Uhrmacher, Graveure und Galbars g 

heiter und thun alle ibre Arbeit selbst.t 
Deßhalb wird jeder nicht nur auig beste i 
nnd prompt. sondern auch zu mäßigeni 
Preisen bedient. 

« J 

Pancvast ä- Sohn verkaufenl 
Herrentleider 25 —- 3370 billiger als ir- ; 
gend ein Haus in der Stadt. Dies ists 
kein Dumbug. Ueber-zeugt Euchl 

.-—.-—-—- 

A- Elegante Herren - Auzitge Jus 85, 86 und s7, welche Os, 89 und 810 z 
werth sind. Ganz vollendete Hemden? 
zu 81.50, bei A. Morris. 

A- Weihnachtsgeschenke in großer 
Auswahl bei 

Young F: Arnald 

Man setzt sich reinste-n Atti-schlugen 

wenn man, behufs Einkäusen von 
Weil-nachts - Geschentem nach dem Ge- 
schäft von Nic. Ten g geht. Die 
Mannigfaitigteit der aaren daselbst» 
spottet aller Beschreibung. « 

A- Herren- und Knabenhüte spott- 
billig bei A. M o r ris. 

......-.-—-- 

— Die G ebr. Beil haben iiir die 
Weihnachtsfeiertage neue Waaren aller 
Art erhalten, welche sie zn niedrigen 
Preisen verkaufen. 

M Diamanten, Atmbånbet 
Brechen usw. bei G ebe. Bell. 

Yasfende Beiyuakhusestbemäe 
für herren, wie- 

Robe5. Jacket5, hüte, 
Seiveue Regenfchirme, 

Spazierstbcke mit Gewinst-L 
Etat-altem seid. Tafchentåchek, 

Handschuhe, Spinne-Setz 
san äc. äc« bei 

Youug SArnoltk 

S- Gebt. Criper halten ein 
vollständiges und gemählteg Lq er von 
Juwelen, Gold- und Silber- unten. 

A- Bei den Gebr. Criiet 
246 Commetce Straße, findet man eine 
vorzügliche Auswahl von Juwelen aller 
Akt, Diomaateeh Uhren, Silber-Wac- 
teu ec. zu mäßigen Preisen. 

IS- Clegante Knabenanzüge, spott- 
billiq, für 82.50, 83 und 84 

bei A. Mattig. 

Weihnachts-Feier· 
— in ver —- 

oAsINoqIALLD 
Montag, d. 26." Dec. Abends 6 Uhr 

—und—— 

MWE s ML 
Das Vergnüguussisoseitr. 

-. — I. « 

W» Max Es Go« 
Oäudlek in 

Califoknia - Weinen- 
C h a m p s s I e r- 

Bittets, Kümmeh Wbisk«yg, Liqnöten ic. 

Saloon u. Distillerie in Krisckfs Halle. 

Für die Feiertage! 
Feine Kuchenfxortem allerhand 

Backwetk für den Weihnachtgbaum und 
die wohlfchmeckenden 

Weihnachtsstollen 
zu haben in der deutschen Bäcketei von 

Zank-« ging-L 
Alamo Straße. 

Ei 

Ecke von Ecke m 
Commerce- u. o akx Commeree v, Alamo Straße AlamoM 

—- empfehlen heute ihre — 

Ausstellnng von neuen Herbstwaaeejc —und-—- 

Damenkleider - Stoffen, 
sfcinsiet Qualität nnd neuesten Dessini, eben im Markte ers ieneu), wie 

eine solche bisher in Sau Autonio nicht gesehen worden, un zwar: 
36-zötkiger wofkensrzerge 40 ·c5. per Bord (50 es. w Uh) — 

54—z5aigs- Yameutuch, reinste You-, zu 75 k-. per-sind» -; Zerfcy Jlanneh bester Qualität, zu 60 e-. die Zud. 
! Das Neuestein Sammet- und Plüsch-Mustem L« 

Große Auswale in« Heidenäoffeuz 
schwatze, bunte, und passend für Zbeud - Teilwe. 

VERM- DPitZen und Eins-Wangen aller setz 
schmutz, und in anderen Farben. 

AIIII -------- -------- 

UPLNA ZHAIILZ se ilskssfs- 

Strumpfwaatm —- Strumpsmaatenk 
Neuestet Sorte. Frauen- und Mädchen Strümpfe, in schwatz; wir IIMW 

die Haltbarkeit der Farbe. 
GLÄCTs -HAMDSCEIIEZ 

u zwar von der alten beliebten Mark-: «’1’IIBI«UCCA", tefomieh Wcs farbig Es ist dies der mai-ernste Handschuh. 

Bänder in allen Sattel-, Farben und Größe-w 
Haushaltunng Gegenstände, 

wie FlannelsDecken, Flaumew Ober- Unteebetten, Tischtücheh Dei-W· Sewiettem Wachs-ach, u. s. wJI .va 
wol -FF ör- MART» 

Paul Wagner, 
—der-—- Ä 

Sak- Antonio kk Weil-unwissen- 
ladet zur Besichtiguns seiner gnqu 

Wechxmchtsmtsftellimg freundlichst em. 

Das Zaum-Departement 
... befindet sich 
No. 16 C()mmeroe-Stkssssp 

wofele man die unsiberitefflichstr III reichfe TM der höchst elegantesten Gegenstände horsiadet Wes-hu unt erdenklithen Geschmack ist gesorgt Cef sit 
Damen und denen bei Tausenden 

Santa Claus Hauptqaaiser 
befindet sich wi- mutet 

No. 26 Comme) oesstrkssio 
hier findet man Alles was das jugendliche Cers W 

Spiel- Mauren bei Muts-me 
Kommt und besucht vie 

Sau Antonio Welt Aussicllmig 
und überzeugt Euch von den billigen Preises-. 

zveraufen — 
- 

HAYB’S HILL· 
fiit den geringen Preis von 830 bis 850 jedes. Gebt-: M 

Ikpcc Hei 147 I—2 Ich ists k-.c· .- 

Waeiun wohnt man im heißen, eingefunden Theil der Stadt nnd bezahlt habe sie-iet- Oes- m- 

in einer hohen, lustigen, gefunden Gegend 
e n L i lau en nnd ein kleines dates bauen kann, isir da ellpe Seid spat im uiedti euMeii i o i 

ein Lot kostet? Meine Lotsqlieaea nat 
a 

etwa 2 Meilen vom Alamo Blase-, an der SiMeite von Ost- -C·m-W· 
Wo vor zehn Monaten nach kein Strauch eisaueu war, sind jeji s sah-hättet s. 

von two-—- 82000 cost u. Lerch- eine billistz gesunde dein-is 
« 

Der versäume diese Gelegenheit nicht Ich verkaufe ebenfalls sei-IT 

neues Stein-Haus mit 6 Zimmerle- 
Iaii Stall, esse BacksteiniCistmie, is Sol-, mit augeeu eudem Hast-te von 18 Ists-; M« 

g togße c T r. at san 401110 Jus und S saß ieef sites kann is MII M 
dazu geben wenn verlangt 

Is· Dieses ist du beste Gelegenheit ia Sau satnio für ein mRilchsCeschiifi, oder sit III-II- 
den, dee zur Gesundheit etivas außerhalb der Stadt wohnen will 

Zu erfragen beim Eigenthümer Auyust M , Ecke Losoya ä CommekeeiStraße. Offim Il; 
-- .- 

Tokayer! ...fsp.F Tokayer! 
Der anerkannt l ste, von allen setzten für medizinifche 

Zwecke empfohlene 

stärkendej - kräftigende Ungar- Wem 
Zu haben bei 

Ronse G Wahlstab. s 

III-m « 

. Institut-Im so. 
m- Inuh »wes use cas. ists- mo: »- 

TSLSGIAPU Icplclksk co» Ums muss-Satz Käf-Pf III-M 


